Niedersachsischer Landtag — 16. Wahlperiode Drucksache 16/4715

Kleine Anfrage mit Antwort

Wortlaut der Kleinen Anfrage

des Abgeordneten Helge Limburg (GRUNE), eingegangen am 27.01.2012

Aktivitaten von Rechtsextremisten in Niedersachsen

Jahrlich stattfindende sogenannte Trauermarsche in Bad Nenndorf, als Erinnerung an die Opfer
von Bombenangriffen, stilisierte Veranstaltungen in Ostfriesland und rechtsextreme Konzerte sind
weiterhin Beispiele fiir die verschiedenen Aktivitatsformen von Nazis in Niedersachsen. Uber diese
besteht fir die rechtsextreme Szene in Niedersachsen die Mdglichkeit, sich zu vernetzen, neue
Mitglieder an die Szene heranzufiihren und die Aufmerksamkeit der Offentlichkeit zu erlangen.
Mdoglichst genaue Kenntnisse Uber diese Aktivitaten und ihre Hintergriinde sind demnach unerléass-
lich fur eine Gesellschaft, die sich aktiv gegen Ausgrenzung und Menschenfeindlichkeit einsetzen
will. Denn nur mit diesem Wissen lassen sich wirkungsvolle Strategien im Umgang mit Rechtsex-
tremismus entwickeln.

Deshalb frage ich die Landesregierung:

1. Wo, wann, aus welchem Anlass und mit welchem den zustandigen Behoérden bei der Anmel-
dung jeweils genannten Titel fanden im Jahr 2011 Aufziige, Demonstrationen oder Kundge-
bungen mit rechtsextremistischem Hintergrund statt?

2. Wie viele Personen haben jeweils daran teilgenommen?

3. Wo und wann fanden im Jahr 2011 in Niedersachsen Konzerte mit rechtsextremistischem
Hintergrund statt?

4.  Wie viele Besucherinnen und Besucher kamen jeweils zu den Konzerten?

5.  Welche ,Kinstlerinnen* und ,Kunstler* bzw. Bands sind dort jeweils aufgetreten?

(An die Staatskanzlei ibersandt am 06.02.2012 - 1I/72 - 1241)

Antwort der Landesregierung

Niedersachsisches Ministerium Hannover, den 18.04.2012
fur Inneres und Sport
- P 23.22-01425/2 -

Offentlichkeitswirksame demonstrative Aktionen stellen schon seit Jahren einen Aktionsschwer-
punkt der rechten Szene dar. Rechtsextremisten nutzen diese Versammlungen und Kundgebun-
gen, um ihre Ideologien und ihr Gedankengut, haufig mit Bezug zu aktuellen politischen und gesell-
schaftlichen Ereignissen und Diskussionen, medienwirksam zu verbreiten.

Ein weiteres besonderes Ausdrucks- und Propagandamittel fiir die rechte Szene stellt die rechts-
extremistische Musik dar. Sie erfullt eine wichtige Rekrutierungs- und ldeologisierungsfunktion,
denn ihr gezielter Einsatz ist geeignet, den Zusammenhalt rechter Organisationen und Gruppen zu
stéarken und insbesondere jungere Menschen fir rechte Ideologien zu gewinnen. Rechtsextremisti-
sche Musik kann mittels moderner Medien einem grof3en Personenkreis mit geringem Aufwand zu-
ganglich gemacht werden. Im Rahmen von rechtsextremistischen Musikveranstaltungen besteht
dartber hinaus die Gefahr der Begehung von anlassbezogenen Straftaten, wie z. B. dem Verwen-
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den von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen, Volksverhetzung oder Korperverlet-
zungsdelikten.

Vor diesem Hintergrund ergreifen die niederséachsischen Sicherheitsbehdrden alle rechtlich zulas-
sigen MaRhahmen, um diesen Aktivitdten konsequent entgegen zu wirken. Die zielgerichteten und
entschlossenen Einsatzmalinahmen der Polizei gegeniiber Angehdrigen der rechten Szene bei
Veranstaltungen sowie die MaRnahmen zur Unterbindung der Verbreitung von strafrechtlich rele-
vanter und jugendgefahrdender Musik haben sich bei der Bekdmpfung des Rechtsextremismus und
rechtsmotivierter Straftaten bewahrt.

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Anfrage auf Grundlage der Berichterstattung des Landes-

kriminalamtes Niedersachsen namens der Landesregierung wie folgt:

Zulund 2:
Datum Veranstaltungsort | Anzahl Anlass/Titel der Veranstaltung
Teilnehmer

28.05.2011 | Wunstorf 6 | Spontan-Demonstration/,Die Demokraten brin-
gen uns den Volkstod*

03.06.2011 | Hannover 40 | Demonstration/,Aufwachen! Die neue Nation
erkampfen!”

04.06.2011 | Braunschweig 500 | Demonstration/,Tag der deutschen Zukunft*

11.06.2011 | Northeim 56 | Demonstration/,,Rechtsstaatlichkeit wiederher-
stellen”

16.07.2011 | Bad Harzburg 8 | Kundgebung (Kommunalwahl)/,Weils um die
Heimat geht"

05.08.2011 | Bad Nenndorf 580 | Demonstration/,Trauermarsch: ,Gefangen, ge-
foltert, gemordet. Damals wie heute Besatzer
raus!™

02.09.2011 | Bad Harzburg 20 | Kundgebung (Kommunalwahl)/,Weils um die
Heimat geht"

02.09.2011 | Goslar 12 | Kundgebung (Kommunalwahl)/,Weils um die
Heimat geht”

03.09.2011 | Goslar 11 | Kundgebung (Kommunalwahl)/,Weils um die
Heimat geht"

Zu 3 bis 5:

Nach Erkenntnissen der niederséachsischen Sicherheitsbehérden fanden im Jahr 2011 in Nieder-
sachsen flinf Konzerte mit rechtsextremistischem Hintergrund sowie zwei Konzerte der Hooligan-
band ,Kategorie C - Hungrige Woélfe“, die in der Regel auch von Rechtsextremisten besucht wer-

den, statt.
Datum Veranstaltungsort | Anzahl Beteiligte Bands
Teilnehmer
29.01.2011 | Einbeck ca. 40 | Kai Miller (ungesicherte Erkenntnis)
30.04.2011 | Stadthagen ca. 100 | Kategorie C - Hungrige Wélfe
28.05.2011 | Salzgitter ca. 70 | Terroritorium, Blackout, Prioritat 18,
.Brad" (Solist)
04.06.2011 | Ebstorf ca. 100 | Faustrecht, Short Cropped, Les Vilains
13.08.2011 | Grol3 Mackenstedt ca. 150 | Endstufe, Bunker 16, Vierlander Jungs
02.10.2011 | Bad Minder ca. 250 | Kategorie C - Hungrige Wélfe
26.11.2011 | Braunschweig ca. 80 | Blackout, Section 88

Uwe Schiinemann

(Ausgegeben am 26.04.2012)



	Drucksache 16/4715
	Kleine Anfrage mit Antwort
	Wortlaut der Kleinen Anfrage des Abgeordneten Helge Limburg (GRÜNE)
	Aktivitäten von Rechtsextremisten in Niedersachsen
	Antwort der Landesregierung

